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kleinem mcssiiiggelben Filzflecken ; das änsserste Ende des

Mittelsegmeuts desgleichen. Mittelsegment völlig matt, seine

Basis fein aber deutlich punktiert, die Seiten nur hinten mit

schwacher Andeutung von Querstreifung. Abdominalsegment 1

beträchtlich über das Ende der Hinterschenkel hiuausreichend,

sowohl sein Stiel, der auf etwa einem Drittel seiner Länge

ganz schwach seitlich erweitert isty schmäler und gestreckter,

als auch sein knopfartiger Eudtheil weniger stark erhaben

und etwas mehr verlängert als bei vespoides. Dorsalseg-

ment 1 am Endraude deutlich golden befilzt, die Endräuder

der übrigen Dorsalsegmente nur mit undeutlichen, blass gelb-

lichen Tomentbinden. Beine fast ganz dunkelbraun, besonders

Sehenkel unten ins rötliche gehend. —Körperlänge 10 mm.
Para, 20. Januar 1903 auf Gebüsch an einem Waldraude.

2. Aid. vespoides Sm. Q —Von Smith gut beschrieben,

von voriger Art durch folgende Merkmale verschieden: Gestalt

im ganzen etwas kräftiger. Scheitel nicht gewulstet. An
den Fühlern sind Schaft, Geisseiglied 1, 2 und Basis von 3

hell rostrot. Gesichtsfilz goldgelb, besonders auf der Stirn,

am Clypeus blässer. Thorax überall ein wenig greis tomen-

tiert; Hiuterrand des Pronotum und besonders das Scutellum

breit, das ganze Metanotum, sowie ein grosser, die Sculptur

völlig verdeckender Fleck auf der Mitte der Basis des Mittel-

segmentes dicht goldgelb befilzt. Seiten des Mittelsegmentes

überall ziemlich grob schräg gestreift, Abdominalsegment 1

kaum etwas über die Spitze der Hinterschenkel hiuaus-

reichend ; sein Stiel kräftiger, ohne Spur von Erweiterung auf

Va seiner Länge, der knopfartige Eudtheil etwas höher uud
kürzer als hei enmenoides. Endränder aller Dorsalsegmente

deutlich goldfilzig bandiert. 1. Beinpaar vorwiegend braun-

rot. —Länge IOV2 mm.
Macapa am Nordrande der Amazonasmündnng, 10. uud

15. November 1900 auf blühendem Protium heptaphyllum

Aubl. —Smith gibt nur „Brasilien" als Fundort an.

Zur Synonymie der Apiden. (Hym.)

Von H. Friese, Jena.

Im Änschluss an die kürzlich an dieser Stelle von Freund
J. D. Alfke7i- Bremen publicirte Arbeit „Synonymie der

Apiden" erlaube ich mir einige weitere Notizen anzuführen,

mit dem Bemerken, dass meines Erachteus auf die natürliche

Verwandtschaft der einzelnen Formen zu einander von den

nieisten Autoreu noch lange nicht genügend Gewicht gelegt
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wird. Weiiigsteus sollte man erwarten köuuen, dass die

grossen biologischen Gruppen (Urbienen, Beiusammler, Bauch-
sanimler, Schmarotzer und sociale Bleuen) nicht mehr bei

Publikationen verwechselt, auch die gleiche Art nicht von
demselben Autor nuter verschiedeuen Namen oder sogar
Gattuugen beschrieben werden. Die meisten Collegeu ahnen
gar nicht, wie viel Unheil und Zeitverlust durch die letztere

Art des Arbeitens angerichtet wird, deuu nur durch Zufall

köunen die Nachfolgenden derartige Irrtumer aufdecken.

Es ist: Nomada olynrplca Schmie.dk. cf =^ N. Illlltica

Mor. cf. (sec. spec. typ. coli. Friese.)

iV. fnhipes ßruUe (^= imperiaiis Sclimiedek.) = ^. SCX-

fasciata var.

Ant/iop/iora grisea Schletierer Q = Tctralonja lUelaülira

Spin. Ç (sec. spec. typ. Mus. Wien).
Megachile gasperini Schlelterer Q = Tctl'alODJa niclaiiura

Spin. 9 (sec. spec. typ. Mus. Wien.)
Tetraionm ati'i/rons Sm. (^ = TctraloDÎa uieianui'a Spiü. cT

(nach Gribodo).

Me.gacldle sparganotes !ScltU'.tterev Q = LitburgüS Spar-

ganotcs.

Clirysantlieda Periy hat, wie A, I)nche-VQ.ré. kürzlich ver-

öffentlichte, der Gattnug Kxaerete Bofmannsegg zu weichen.

Ebenda „Zoolog. Magaz. v. 1, 1817 (p. 52) ist noch eine

weitere Gattung Plasia ') mit der Art snperba aufgestellt,

die sicher mit Ki(glossa (Evhmo) smaragdhia zusammenfällt,

Das Genus Plnsia kann nicht bestehen, weil Plusia Ochsen/i.

Eühn. (Lepid.) 18 IG die Priorität hat; die Art dagegen wird

mit Ceiitris sxirinaviensis verglichen und ist richtig charak-

terisirt. Diese Art muss also: Ellglossa (Etdema) Süpcrbft^)

HotfniailllSCgg heissen.

Ferner hat Herr Kurt Sch-otfly iu : „Revista Paulista"

1902 vol. V ^) eine Reihe neuer Genera und neuer Arten

aufgestellt, die teilweise bereits bekanut waren. So fällt

zusammen:

1) Plusia fehlt im Cat. Hym. von Dal'a Tone! —Ich verdanke

die Angabe Herrn Prof. C h r. A u r i v i 1 1 i u s in Stockholm.

2) E u g 1 s s a (E u m o r ji h a) s u p e r b a Mo c s. ist das cf zu

E. ma r i a n n a Mo c s. Ç\ f-o ilass ein Cullidiren der Namen ,,s u -

perba" ausgeschlossen ist.

«) „As abelhas solitarias do Brazil" p. 329—G13, taf. XII— XIV.
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OJ/jneropsiH holosericea mil KliatliymUS ai'lliatus FriCSe (sec.

spec. typ., die Abbikluug hat kaum Aelinliclikeit

mit dem Original.) ^)

Oxynedis heroni*) mit îlopliphorâ velutilia Lcp.

Cyphomelissa peruif/ra') mit Mellssa diaholica FlicSC.

Acant/iopns excellens mit A. illPi'iügi Grib.

Centris ehrhardti ç^ mit C. (lorsata Lcp. d-

Centris pocograndensis cf ^) mit C. dorsata LC'p. Q.

Derselbe Autor publicirte in: Anales d. Museo Nacional

de Buenos Aires vol. 8 p. 312:

Centris furcuta onr. friesei^ (sec. spec. typ. '^) die gleich

C. obsoicta Lep. cT ist.

Mef/acilissa metafarsaJis = M. (aiSata Fl'iCSe (= P/ilo-

glossa t.)

Canpolicaiia vnjstica = C. lugubl'is Sffl.

Meliphila nndipefi Bnnn, =• rUlotlirix similis Friese

(sec, spec. typ.), sodass diese Art jetzt heisscu

muss = Ftilotlirix nudipes Bwrm.

Gelegentlich eines BesncLes im Mus. Berlin konute ich

folgeudc Errata aus der Sammlung Badoszkoicski's coustatireu:

Kpeicharis mexicaniis h'ad. (= Fiore.ntinia T). T, =
Te.tr ajpedia snnssure.i Friese çf, die also jetzt:

Tctrapcdia üfoxicana Kad. heissen muss.

Eidhyglossa fasciala Rad. ist = OsirlS fasclats llad.

Ä/acroglossa oribazi Rad. = TciraiOfiia aiiaÜS U\).

••) Icli verdaiilù Ile des Herrn Dr. H. v. Ihering dio

Eiiisiclituuluiie eiuigei j.ni" .1.

6) Nach Besclireiliung (578) ^\•io Allildung- wolil ein Ç? — Auch
bei Taf. Xll sind die Erldiiuinpu (p. GOOj bei Angoclilora vcr-

weciliselt woideu.

^) Icli Yciuaiike der Fjxiiiidlidikeit des Herrn Dr. E. Au trau in

ruciiüs Aiics die Eiusiditualmie einiger Typen.


